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Blauzungenkrankheit: Alarm im
Landkreis Northeim nach Ausbruch bei

Schafen
Im Landkreis Northeim wurde die Blauzungenkrankheit bei
Wiederkäuern nachgewiesen. Informationen zur Impfung

und Symptome hier.

Im Landkreis Northeim ist es zu einem Ausbruch der
Blauzungenkrankheit gekommen, einer Virusinfektion, die
insbesondere Wiederkäuer wie Rinder, Schafe und Ziegen
betrifft. Dieser Vorfall hat nicht nur Auswirkungen auf die
betroffenen Tiere, sondern wirft auch ein Licht auf die
Wichtigkeit von Impfungen und Tiergesundheitsrichtlinien in der
Region.

Was ist die Blauzungenkrankheit?

Die Blauzungenkrankheit ist eine durch Mücken übertragene
Viruserkrankung, die gefährlich für verschiedene Arten von
Wiederkäuern sein kann. Besonders Schafe und Ziegen zeigen
häufig schwerwiegendere Symptome, die bis zu einem tödlichen
Verlauf führen können. Zu den typischen Anzeichen gehören
Fieber, Lahmheit und Schwellungen an verschiedenen
Körperstellen. Die charakteristische Blaufärbung der Zunge bei
Schafen, die der Krankheit ihren Namen verleiht, ist ein
besonders besorgniserregendes Symptom.

Aktueller Fall im Landkreis Northeim

Am Dienstag, dem 30. Juli 2024, wurde der erste Fall dieser
Krankheit in einer zu Dassel gehörenden Ortschaft festgestellt.



Der betroffene Betrieb wurde sofort gesperrt, um die
Verbreitung des Virus einzudämmen. Das Veterinäramt des
Landkreises hat umfassende Maßnahmen eingeleitet, um
weitere Infektionen zu verhindern.

Gemeinschaftliche Reaktionen und
Beratungsangebote

Die Kreisverwaltung hat dringend an alle Tierhalter appelliert,
bei Verdacht auf Krankheitssymptome umgehend Kontakt mit
dem Veterinäramt aufzunehmen. Diese Vorsichtsmaßnahme hilft
nicht nur dem einzelnen Betrieb, sondern schützt auch die
gesamte Tierbestandsgemeinschaft im Landkreis. Für die
betroffenen Tierarten gibt es auch finanzielle Unterstützung
durch die Niedersächsische Tierseuchenkasse für Impfungen
gegen das Virus.

Impfung und Prävention

Im Juni wurden Impfstoffe gegen das Blauzungenvirus des Typ 3
eingeführt. Die Kreisverwaltung empfiehlt, diese Impfungen in
Anspruch zu nehmen, um die Tiere zu schützen. Da die
Krankheit durch Mücken übertragen wird, ist zusätzlich eine
Insektizidbehandlung angeraten, um die Mückenpopulation zu
kontrollieren.

Langfristige Auswirkungen auf die
Tierhaltung

Der Ausbruch im Landkreis Northeim hat auch Auswirkungen auf
die Tierhaltungsrichtlinien in Niedersachsen. Die Region hat seit
dem ersten Ausbruch im Oktober 2023 ihren Status als
blauzungenfrei verloren, was zusätzliche Beschränkungen beim
Transport von Tieren und Zuchtmaterial zur Folge hat.
Dieserestriktiven Maßnahmen sind notwendig, um eine weitere
Verbreitung der Krankheit zu vermeiden und die Gesundheit der
Tiere in der Region zu sichern.



Fazit und Ausblick

Die Gesundheit der Tiere ist ein zentrales Anliegen für die
Landwirtschaft im Landkreis Northeim. Der jüngste Ausbruch der
Blauzungenkrankheit verdeutlicht die Herausforderungen, vor
denen Tierhalter stehen, sowie die Notwendigkeit von
Impfungen und präventiven Maßnahmen. Indem die
Gemeinschaft zusammenarbeitet und proaktive Schritte
unternimmt, können die Auswirkungen dieser Tierseuche
begrenzt und die Gesundheit der Wiederkäuer in der Region
geschützt werden. Tierhalter sind angehalten, sich aktiv über die
Situation zu informieren und erforderliche Vorkehrungen zu
treffen.
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